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Nach der Eroberung von 


| Der Kommandant von Antwerpen an Lebensmitteln, daß, als der Kommandant den Verkauf von 


Nahrungsmitteln aus den Militärbeſtänden angekündigt hatte, 

fämtliche Ortsbewohner nach dem Lagerplatze eilten, um Nah⸗ 
gefangen. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Aachen: 


rungsmittel einzukaufen. Sie warteten dort Dei e Tag 
vergeblich. Die Kohlen Pi in Warſchau unglaublich im Preiſe 

General Guiſe, der Kommandant Antwerpens, befindet ſich 
er triegsgefangen. Ebenſo wurde Generalmajor Maes 


geſtiegen; der Zentner Kohlen koſtet nach deutſchem Gelde ge⸗ 

rechnet, 5 Mark. Ein großer Teil Ruſſiſch⸗Polens verwendet 
don der Antwerpener Beſatzung nach Köln gebracht. 
Deutſche Kavallerie vor Oſtende? 


zur Heizun Holz; auch in Warſchau hat man jetzt zu dieſem 
Heizmateria gegriffen. 
London, 12. Oktober. Dem „Daily Mail“ wird aus Oſtende ge⸗ 
meldet. daß deutſche Kavallerie nahe bei Dirmunde bemerkt wurde. 


Die verluste der Serben. 
Dixmunde liegt 14 Meilen öſtlich von Oſtende. 


Sofia, 12. Oktober. Nach Feſiſtellungen des ſerbiſchen Haupt⸗ 
quartiers beziffern ſich die bisherigen Verluſte der ſerbiſchen Armee 
! Erd 
I Die „Voſſiche Zig.“ berichet aus dem Haag, daß man in oft, auf 18000 Tote, 74000 Verwundete und etwa 20 000 
12 ende die baldige Ankunft der Deutſchen erwartet. In Oos burg 
glaubt man, daß zwiſchen Brügge und Oſtende heftige 


Vermißte. N 
Selbſtmord eines ſerbiſchen Brigadekommandeurs. 
Kämpfe im Gange ſeien. 
Die tapferen Engländer. 


Ofen⸗Peſt. 11. Oktober. Aus Sofia wird gemeldet: Der 
ſerbiſch Kavallerie⸗Brigadekommandeur Bolevits in Niſch hat ſich 

1 Nach der „Voſſ. Ztg.“ erhielt der „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 

on einem höheren belgiſchen Offizier den Brief eines engliſchen 


erſchoſſen. da feine Brigade von den Ofterreichern in einer ſchlechten 
Stellung vollſtändig vernichtet wurde, 

Oberſten, aus dem hervorgeht. daß 3000 Engländer bereits in der 

Nacht zum Freitag weſtwärts abmarſchiert ſind, daß 

alſo die Engländer der von ihnen ins Unglück geſtürzten Stadt nicht 

einmal bis zum letzten Augenblick beigeſtanden haben. 

=: Die deutſche Herrſchaft in Antwerpen. 

3 Das „Berl, Tagebl.“ berichtet aus Antwerpen, daß der Übergang 

Bi unter deutſche Herrſchaft viel ſchneller und leichter vor ſich 

gegangen iſt, als man gefürchtet hatte. 


Die Kämpfe in Galizien. 
1 Wien, 13. Oktober, mittags. Amtlich wird verlautbart: 
. ern ſchlugen unſere Truppen den Feind ſo, daß er nur noch 
„0 ie Oſt front von Przemysl hält. Mehrere Kriegsbrücken 


Na 


Soeben erſchien: ö 


dei re md cle 


über den Weltkrieg 1914, 


gejammelt und herausgegeben von Verlag 
und Redaktion des „Poſener Tageblalles“ 
und der „Dffdeutichen Warle“. 


bon Sosniea ſtürzten ein. Viele Ruſſen ertranten im Preis das Stück. 0,20 Mk. 
San. Der Kampf öſtlich ; Chyrow dauert noch an. Eine Ko- 5 10 ae 
. ſakendiviſion wurde gegen Drohobyez geworfen. Die Leiſtungs⸗ i 11 


1000 1 


gut ausgeſl. das Slück 0,50 „ 
(letztere Ausgabe erſcheint erſt in den nächſten Tagen). 


Chyrow liegt 25 Kilometer ſüd lich von Przemysl, Dro⸗ Das palrioliſche Heft, rund 100 Geiten 
EN sobycg 50 km öſtlich von Chyrow. Die Lage hs bei denen dau aan Arles Auswahl vortrefilicher, 
die Kämpfe stattfinden, läßt deutlich erkennen, daß die Ruſſen egeiſternder Kriegsgedichle von unseren 
immer weiter aus Galizien abrücken. Daß ſie ſelbſt Galizien erſſen Dichtern wie Gerhart Hauptmann, 
bon als aufgegeben anſehen, geht daraus am deutlichſten her⸗ e 7 ar ge 
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1 nd ruhigen Auftreten beim Einrücken jetzt überall zu plündern Sun en, Rud. Herzog, Guſtar © 1 0 
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ü 1 plündert worden iſt, haben wir geſtern ſchon gemeldet. heimischen Perſönlichteiten, darunter Ge- 


a neralſuperinſendent D. Blau, Konſiſtorial⸗ 

Der Verteidiger von Przemysl. präfident Balan, Poſtrat Bittlinski, Schul⸗ 

ee 12 uns 17 5 A 0 e rat Krausbauer, Akademieprofeſſor Bur⸗ 
nek, ehema äſidi i 

Kriegsminiſterium. der Verteidiger W e Dae Bene ie ee, n 


Bibliothekar Gotthold Schulz⸗Labiſchin 
Rückkehr der Bevölkerung. 0 10 


* uſw. uſw. Der Band enthält vor allem 

br en Oltober. Die amtliche „Lemberger Zeitung“ Are auch 40 ſangbare 
bringt eine Mitteilung, in der die geflüchtete Bevölkerung der & 
tiegs- 


zeitweilig vom Feinde beſetzt geweſenen Gebiete aufgefordert und Soldaten-Lieder. 


4 5 wird, in ihre Heimat zurückzukehren, namentlich in die x i { 
Wer ſtiftet dieſe Liederbücher in 


* weſtlich gelegenen Landesteile. 
N 9 Eine polni öſt. größerer Anzahl für unſere braven 
ö polniſche Legion aufgelöſt 7 9 


Die zweite oſtgaliziſche polniſche Legion, die ſich nur 
Der Aeinerlrag fließt unſeren Kriegsſammlungen 


1 aus den Sokols und jungen Leuten aus dem Bauernſtande zu- 
N. ammenſetzte, hat ſich, wie der „Kurjer“ mitteilt, mit Ausnahme 

zum Beſlen der Verwundelen, ſowie der Wilwen 

und Waiſen Gefallener zu. 


* je 1000 Mann aufgelöſt! Die Oppoſition entſtand infolge 
N 95 ausſchließlich öſterreichiſchen Form des Fahneneides 
3 Weglaſſung der polniſchen Motive. In 
ene, mit der Auflöſung der polniſchen Legion herrſchen 
Mißbelligtkeiten zwiſchen der weſtlichen Sektion des 
nationalen Hauptkomitees in Galizien und ſeiner öſtlichen Sek⸗ 
ion, vor allem aber zwiſchen den Führern der beiden Sektionen. 


A fähigkeit unſerer Truppen hat ſich bei den ungünſtigen Wetter 
verhältniſſen glänzend bewährt. 

1 Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs 
5 von Hoefer, Generalmajor. 


— 


Beſtellungen auf größere Lieferungen für Truppenleile uſw. 
werden ſchon jetzt enlgegengenommen. 


man möglichſt viele 


Den Feldpoſtbrieſen lege 
Empfänger und ſeine 


RI” 
dieſer Liederbücher bei (für den 


=» 8 Kritik der Sozialiſten, die heute die Rolle der eifrigſten Kameraden); die Krieger im Felde werden es dem 
* Cierreichiſchen Patrioten ſpielen, richtet ſich vor allem gegen Abſender Dank wiſſen, denn fie lechzen nach Liederterlen 
Eienski und den Grafen Skarbek. Der polniſche Kraelit Hausner und ſolch erhebender Zehtüre, WR 


iſt aus dem Vorſtande der öſtlichen Sektion ausgeſchieden. 


Ueber die Sn Der Städten Ruſſiſch⸗ 
olen 


Verlag des ,Poſener Tageblattes” und 
der Oftdeulſchen Warte“, Poſen Ws 
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uſkrüpte werden nur zurüdgeihidt, wenn 


iſt auf ihr Telegramm an 
gegangen: a 


die Franzoſen und die Zuſtände im 
buch eines franzöſiſchen Offiziers Gauptmanns im 
321. franzöſiſchen Reſerve⸗Infanterie⸗Regiment) gefunden. Der 
[Offizier fiel in ben großen 
Anzahl von belangloſen Aufzeichnungen finden ſich nach einem 
Bericht des „Berl, Lokal⸗Anz.“ in 
nende Stellen: 


fieht die erſten Helme, d 
Die Ein w 
franzöſäſche 
waren 
Beast che Soldaten!) Der Oberſt iſt vor das 


[Kommentar über dieſe 


e nn STTranZELETITER 


das Roftgeld für die Rücksendung beigefügt iſt. 


Antwerpen. 


Telegramm des Uaiſers an die 
Ostpreußen. 


Königsberg, 13. Oktober. Der Kriegshilfskommiſſion 
den Kaiſer folgende Antwort zu⸗ 


Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Kriegs⸗ 


hilfskommiſſion für die Provinz Oſtpreußen für die freundliche 
Begrüßung bei ihrer 
ſtät vertrauen, 
gelingen wird, die Kriegsnöte, 
vinz zugleich für das geſamte 
lichkeit zu lindern. Auf Allerhöchſten Befehl. 


erſten Sitzung beſtens danken. Seine Maje⸗ 
daß es der ſegensreichen Arbeit der Kommiſſion 
welche Allerhöchſt Ihre treue Pro- 
Vaterland erlitten hat, nach Mög⸗ 
von Valentini. 


Der Bürgermeiſter von Lyck verſchleppt. 
Berlin, 14. Oktober. Bürgermeiſter Klein aus Lyck iſt dem 


„Berl. Tagebl.“ zufolge nach Petersburg gebracht worden, 


Beſtialiſche Kriegführung. 


Intereſſante Notizen über die Art der Kriegführung durch 
Heere wurden in dem Tage⸗ 


Kämpfen vor Paris. Außer einer 
dem Tagebuch folgende bezeich⸗ 


Den 17. 8. Wir kommen durch Fontaines bei Belfort. Man 
i Deutſchen abgenommen ind... 


wohner ſind buchſtäblch aus geplündert durch 


ö einquartiert 
das 60. Regiment). Einwohner durch 
Kriegsgericht ge⸗ 


aden worden. 
Den 18. 8. 


Den 31. 8. 
Schwarze und einige 
Marokkaner vorbei. 
in ſeinem Brotbeutel. 
wundet; als ihn jemand fragt, 
bracht hat, antwortet er: „Dieſer 
beutel einen abgeſchnittenen Kopf! 
zu veranlaſſen, ſich davon zu trennen.“ 

Aus dieſen Tagebuchblättern eines franzöſiſchen Offizier. 
deren Original ſich in den Händen der deutſchen Behörden be. 
findet, ergibt ſich erſtens, daß franzöſiſche Truppen in Fontaines 
bei Belfort die Einwohner ausgeplündert haben, und zweitens, 
daß ein Marokkaner 16 Ohren, ein anderer den abgeſchnittenen 
Kopf eines Deutſchen im Brotbeutel gehabt hat. Wir meinen, be⸗ 
merkt das genannte Blatt dazu, daß die hier angeführten Sat: 
ſachen eine jo grauſige Sprache ſprechen, daß ſich jeder weitere 
Art der Kriegführung von ſelbſt verbietet 
—— 


Jagd auf die „Emden“. 


Auf den Kreuzer „Emden“, der in den indiſchen Gewäſſern ſo 
erſolgreich auf die Schädigung des engliſchen Handels bedacht iſt, 
machen, wie der „Köln. Volksztg.“ aus ruſſiſcher Quelle gemeldel 
wird, gegenwärtig der engliſche Kreuzer „Triumph“ und die japani⸗ 
ſchen Kreuzer „Niſſin“ und „Kaſſuga“ Jagd. Die drei Kreuzer 
haben in aller Eile Hongkong in der Richtung nach dem Malaiſchen 
Archipel verlaſſen, wo der deutſche Kreuzer „Emden“ japaniſch, 
Reisſchiffe zerſtört habe. 


Senegaleſen in Kamerun? 


Paris, 13. Oktober. Der „Temps“ meldet aus Vigo, daß der 
engliſche Dampfer „Aurora“ in Las Palmas eingetroſſen ſei. Er ſoll 
in Kamerun 5000 Senegaleſen ausgeſchifft haben. Dort ſoll ein 
großes Gefecht im Gange ſein, deſſen Ausgang noch ungewiß 
ſei. Nach anderen Nachrichten ſind nur 600 Senegaleſen in Kamerun 
gelandet worden. 


Die Afghanen und die Perſer. 


Afghaniſche Truppen in Judien. 

Wien, 12. Oktober. Nach der Südſlawiſchen Korreſpondend 
melden türkiſche Blätter aus Teheran, daß der Sohn des 
Emirs von Afghaniſtan die indiſche Grenze überſchrit⸗ 
ten habe. Ferner ſoll das Erſcheinen der „E mden“ vor Ma⸗ 
dras in nationaliſtiſchen Kreiſen große Bewegung hervorgerufen 
haben. Gegen engliſche Beamte werden Anſchläge verübt. 
Unter den Sikhs brach eine revolutionäre Bewegung aus, und 
ihre bedeutendſte Zeitung wurde unterdrückt. Für die überfüh⸗ 
rung indiſcher Truppen nach Europa foll in erſter Linie die Ber 
ſorgnis maßgebend ſein, ſie könnten bei den Aufſtänden eine be- 
denfſiche Roſſe ſpielen. AN 


Wir überſchreiten die Grenze. 2 
Wir reihen in unſere Kompagnie einig. 
Jäger ein. Es kommen auch einige 
Einer hat, wie es ſcheint. 16 Ohren 
Ein anderer iſt an der Hand ver⸗ 
wer ihm dieſe Verwundung beige⸗ 
da!” und zieht aus ſeinem Brot⸗ 
Man hat Mühe, ihn 


A 2olener Tugedlad. 2 
anderen Krieg mehr, als einen Krieg des ganzen ungeteilten und 
unteilbaren Deutſchen Reiches.“ 

Der Wortlaut des oben angezogenen § 35 ſetzt Entſchä⸗ 
digungen für Verluſte an Leben und Geſundheit 
nicht ausdrücklich feſt; es darf jedoch als ſicher gelten, daß 
eine ſtaatliche Schadenerſatzpflicht auch für ſolche Verluſte 
anerkannt werden wird. Die Auseinanderſetzung zwiſchen dem 
Reich und Preußen über den Kriegsſchadenerſatz in Oſtpreußen 
kann prakt ſche Schwierigkeiten um fo weniger bereiten, als 
für Elſaß⸗Lothringen die gleiche Angelegenheit zu regeln iſt. 
Das jetzige Eingreifen Preußens hat aber den Vorzug, die 
notwendige Hilfe auf dem ſchnellſten Wege zu leiten 


Aleine Uriegschronik. 


Das Eiſerne Kreuz. 

Prinz Oskar von Preuzen, der bekanntlich erkrankt wax und 
etwa 14 Tage in einem Lazarett in Homburg v. d. H. lag, hat ſich nach 
einer Meldung des „Berl. Tagebl.“ am Sonntag telegraphiſch 
beim Kaiſer wieder als geſund gemeldet. 

Das Eiſerne Kreuz 1. und 2. Klaſſe iſt dem Generalmajor Well⸗ 
mann, Kommandeur der 31. Infanterie⸗Brigade, verliehen worden. 

Das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielten ferner General- 
leutnant Frhr. v. Kön 59 und Oberleutnant bei der Feldflieger⸗ 
71 7 Martin Niemöller; der Fliegerleutnant Hans Karl 
b. Rupille, Major und Bataillonskommandeur im Reſerve⸗ 
Infanterie-Regiment Nr. 68 S. Hiepe, Leutnant Dr. aſen⸗ 
elever vom Feldartillerie-Regiment Nr. 13 und Oberleutnant 
Lichtſchlag vom Feldart.⸗Regt. Nr. 7. 


Ein neuer Kommandant von Berlin. 


An Stelle des mit einer Feldſtelle beliehenen Generals der In⸗ 
fanterie von Jacobi it der General der Kavallerie vo n Boe b n 
mit der Uniform des 1. Garde⸗-Ulanen⸗Regiments zum Kommandanten 
von Berlin ernannt worden. General von Boehn war bereits in den 
Jahren 1907 bis 1912 auf dieſem Poſten. 


Ein praktiſches Geburtstagsgeſchenk. 


Wie aus Stuttgart gemeldet wird, hat die Königin vom 
König eine vollſtändige Ausrüſtung für tauſend Sol⸗ 
daten mit wollenem Unterzeug. Mützen und Ohrenſchützern, Puls⸗ 


wärmern und Strümpfen uſw. als Geburtstagsgeſchenk erhalten. 
„Es wird ſchon gehen“. 


Bis vor wenigen Tagen gab es in Deutſchland einen Menſchen, 
der von dem Weltkrieg nichts wußte; es iſt ein 76jähriger 
Bauer, der die Bau de im Rieſengebirge, die er bewirtſchaſtet. 
das ganze Jahr über nicht verläßt. Durch einen Wanderer erfuhr er 
vor kurzem daß halb Europa gegen uns kämpfe. Um ſich Gewißheit 
zu verſchaffen, wanderte er nach der nächſten Stadt, wo er den erſten 
beſten Soldaten fragte. Als er von ihm die Richtigkeit der Ausfagen 
des Wanderers beſtätigt hörte, kehrte er mit den Worten: „Es wird 
ſchon gehen“ auf feine Vaude zurück. 


„Suppen⸗Knorr“ als Spion. g 
Welch tolle Blüten die Furcht vor deutſchen Spionen getrieben 
hat, dafür gibt einen ſchlagenden Beweis ein Artikel in „Neuyork⸗ 
Herald” vom 7. September, und zwar in der Neuyorker Ausgabe 
dieſes Blattes, nicht in der Pariſer, der ja die Spionfurcht nicht allzu 
übel zu nehmen wäre. Dieſes Blatt will beweiſen. daß die Firnia 
E. H. Knorr in Heilbronn eine raffinierte Spionage großen Stils in 
Frankreich betrieben und dazu ihre bekannten Plakattafeln benutzt 
habe. Die Ausführungen des Blattes lauten in deutſcher überfegung 
„Spione der deutſchen Armee waren feit langer Zeit von Paris 

bis nach Belgien und von dem Kanal bis nach Elſaß⸗Lothringen 
tätig geweſen. um Plakate für die bekannten Knorr's Suppen anzu⸗ 
bringen. Der Text an jedem derſelben war verſchieden und es hat 
ſich ſpäter herausgeſtellt. daß die Worte geheime Angaben für die 
deutſche Armee darſtellten. Z. B. „3 Teller 10 Pf.“ bedeutete: Ver⸗ 
borgene Batterien und Verſchanzungen 1½ Meilen ſüudlich dieſer 
Straße. „6 Teller 20 Pf.“ auf einem anderen Plakat ſollte heißen: 
Straßen und Flußbrücken in dieſer Nachbarſchaft ſind unterminiert. 
Der übrige Text auf dem Plakat war nach Bedarf verändert. um die 


— ———ʒ[ꝓ—ỹ— 
Die Angriffe der Perſer auf die Ruſſen. 

Konſtantinopel, 13. Oktober. „Ildam“ erfährt von unter⸗ 
zichteter Seite, daß die perſiſch-kurdiſchen Stämme bereits den 
dritten Angriff auf die Ruſſen unternommen hätten, 
wobei dieſe geſchlagen wurden. Die Kurden eroberten zwei 
Kanonen und nahmen 3 Offiziere gefangen. Ungefähr 50 ruſſi⸗ 
ſche Soldaten fielen. Die Stadt Urmia, in welche die geſchla— 
genen ruſſiſchen Truppenabteilungen flüchteten, iſt voll von Ver⸗ 
vundeten. Die Kurden ſollen ſich Urmia bis auf zwei Wegſtun⸗ 
den genähert haben. 


Rumäniens entſchiedene 
Neutralität. 


Genf, 12. Oktober. Um gerade im gegenwärtigen Augenblick 
allen in neutralen Ländern verbreiteten Nachrichten entgegenzutreten, 
die aus den bekannten ausländiſchen Quellen ſtammen und ſich über 
alle möglichen Abſichten Rumäniens auslaſſen, ſetzt die ru mäniſche 
Feſandtſchaft in Bern dieſen Meldungen ein kategoriſches 
Dementi entgegen. Derartige tendenzibſe Nachrichten, gibt fie bekannt, 
ſeien Intrigen, dazu angetan, die Lage des Landes und die längſt 
entſchiedene Haltung der rumäniſchen Politik in einem ganz falſchen 
Lichte zu zeigen. 


Japan auf dem Vormarſch 
im Stillen Ozean. 


Die Beſetzung unſerer Inſel Jaluit hat Japan mit der 
Erklärung begleitet: fie fei keine dauernde und nur eine mili⸗ 
täriſche Handlung. Ob dieſes Beruhigungspulver an den 
Stellen, auf die es berechnet iſt, wirken wird, bleibt abzu⸗ 
warten. Den Amerikanern kann dieſer japaniſche Schritt 
auch als militäriſche Maßnahme nicht gleichgültig ſein, denn er 
beweiſt, in welchem großen Umfange Japan ſeine, militäriſchen“ 
Unternehmungen im Großen Ozean betreibt. Den Auſtraliern 
vollends hat ſich Japan mit der Beſetzung Jaluits um ein 
o großes Stück genähert, daß fie mit Naturnotwendigkeit den 
unerwünſchten gelben Konkurrenten auf die Finger ſehen 
müſſen. Was gleichzeitig von den Grauſamkeiten ge⸗ 
meldet wird, die die Japaner, amerikaniſchen Berichten zutage, 
auf der Expedition nach Kiautſchau gegen Chineſen 
beiderlei Geſchlechts begangen haben, iſt erſt recht 
nicht geeignet, den neueſten Beweis japaniſcher Ausdehnungs⸗ 
ſucht ſo harmlos zu beurteilen, wie jene Beſchwichtigungsnote 
Japans es darſtellt. 


nicht vom s Form zu erſtatten 
185 wird — z. B. in der Art, daß Preußen aus einer vom 

usland zu zahlenden Kriegskoſten⸗Entſchädigung den für Oſt⸗ 
preußen aufgewandten Betrag zurückerhält —, iſt eine andere 
Frage. Denn rechtlich hat für die Kriegsſchäden nicht der 
einzelne Bundesſtaat, ſondern das Deutſche Reich aufzu⸗ 


jerii J Nähe von Proviantvorräten und den Beſtand an Pferden anzuzeigen. 
kommen. Hierüber kann nach der Darlegung, die der Ber⸗ ee werden könnte. Bei einem deutſchen Offizler, der 
liner Rechtslehrer Geheimrat Adolf Arndt im demnächſtſ in den Geſechten bei Charleroi gefangen genommen wurde, iſt ein 


erſcheinenden Heft 19/20 von S 
Helwing) veröffentlicht, 
Ibwalten. 

Gerade in Preußen iſt, wie Arndt aus 
des Kriegsſchädenerſatzes nach den Befreiu 
fältig behandelt worden, nachdem einſchläg 
Grund von $ 75 der Einleitung zum Allgemeinen Landrecht 
teilweiſe dahin entſchieden waren, daß der Fiskus oder der 
Landesherr ſolche Kriegsſchäden erſetzen müſſe. Für beide 
Inſtanzen hat ein durch die K 


Notizbuch gefunden worden. worin die Bedeutung für jedes auf dem 
Knorr⸗Plakat befindliche Wort verzeichnet war. Jetzt entdeckten die 
Franzoſen den tieferen Sinn dieſer Plakat⸗Reklame“ und eine große 
Anzahl Soldaten wurde über das Gelände ausgeſchickt, um die feind⸗ 
lichen Wegweiſer herunterzuſchießen.“ 

Man ſollte es nicht für möglich halten, zu welchen dummen und 
blödſinnigen Phantaſien die Sucht verleitet, die deutſchen Kriegsvor⸗ 


bereitungen vor dem neutralen Auslande herabzuſetzen. 


Die Miſſion des amerikaniſchen Roten Kreuzes, 
das nach allen Kriegsſchauplätzen Hilfskräfte entfandte, iſt Sonntag 


vergels „Recht“ (Hannover, 
faum eine Meinungsverſchiedenheit 


fährt, die Frage 
ngskriegen ſorg⸗ 
ige Prozeſſe auf 


5 ch, die Krone genehmigtes Gutachten mittag in Berlin eingetroffen und hat im Hotel „Adlon“ Wohnung] dorf, Kr. Flatow w. vw. Musk. Karl Scheer barth, 
des preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. November 1831 genommen. Ste beſteht aus 63 Damen und Herren. Der Führer der Wuſterbartz Kr. Belgard, ſchw. dw. Reſ. Paul Johann Hil⸗ 
die Schadenerſatzpflicht verneint. Bei dieſer Regelung iſt es] Abteilung iſt Baron Albert von Goldſchmidt⸗Rothſchlld, der frühere gendorf, Stöwen, Kr. Kolmar, ſchw. bw. Res. Arthur Ko⸗ 


Attaché der deutſchen Botſchaft in London. 
die Miſſion von de 
begrüßt. 


An der Grenze wurde 
m Landrat und dem Bürgermeister von Bentheim 


Liebestätigkeit. 


Schöneberger Kriegsnotſpenden. Zur Linderung der Not 
8 ben vom u Sh rung 999 chen 8 gt or 
kagiſtrat von Schöneber . geſpendet. avon ſin 
22000 M. für die Oſtpreußen und 10 000 M. für das Elſaß ber 
timmt. 


nach Arndt geblieben, bis das R 
leiſtungen vom 13. Juni 1873 
ſtimmung traf: 

„Für Leiſtungen, durch welche einzelne Bezirke, Gemeinden 
oder Perſonen außergewöhnlich belaſtet werden, ſowie für alle 
durch den Krieg verurſachten Beſchädigungen an 
beweglichem und unbeweglichem Eigentum, welche 
nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes nicht oder nicht hin- 
reichend entſchädigt werden, wird der Umfang und die 
Höhe der etwa zu gewährenden Entſchädigung und das Verfahren 
bei Feſtſtellung derſelben durch jedesmaliges Spezialgeſe tz 


des Reiches beſtimmt.“ 

Arndt folgert hieraus, daß für die Verluſte an Leben 
und Geſundheit, die infolge des Krieges in Oſtpreußen wie 
in Elſaß⸗Lothringen eingetreten ſind, ſowie für Entſchädigung 
der niedergebrannten oder zerſchoſſenen Häuſer, der beſchä⸗ 
digten Waldungen. der zerſtörten oder widerrechtlich abgeern⸗ 
teten Felder uſw. reichsgeſetzlich Fürſorge getroffen wer⸗ 
den ſolle, und fährt fort: 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß das in § 35 Kriegsleiſtungs⸗ 
geſetz in Ausſicht geſtellte Spezialgeſetz ergehen wird. Es ſteht 
auch rechtlich nichts im Wege, daß mehrere Geſetze ergehen. Die 
Reichsgeſetze haben es vollkommen in der Hand, die Höhe der 
Entſchädigung und das Verfahren bei Feſtſtellung derſelben zu 
beſtimmen, auch wie weit landesgeſetzlich oder ſonſt gewährte 
Unterſtützungen auf die reichsgeſetzliche anzurechnen ſind. Die 
Entſchädigungen ſollen reichlich, aber nicht übermäßig ſein. Vor⸗ 
erſt ſchein Preußen mit einer Hilfsaktion für Oſtpreußen vor⸗ 
gehen zu wollen. Dies iſt gut. Es muß jedoch der Grundſatz be⸗ 
itehen bleiben, daß, wie für die Kriegsleiſtungen überhaupt, ſo 
auch für die Kriegsſchäden im engeren wie im weiteren Sinne, 
das Deutſche Reich aufzukommen hat. Denn es gibt keinen 


eichsgeſetz über die Kriegs⸗ 
in 8 35 folgende Be⸗ 


Nationalismus bekehrt worden zu ſein. 
der Thronfolger Franz Ferdinand nach Serajewo kommen werde 
habe er gemeinſam mit Prineip den Plan zu deſſen Ermor— 
dung gefaßt, umſomehr als der Thronfolger den Serben als Führer 
der Kriegspartei gegen Serbien galt. 
Eiſenbahnbeamten Cigenovie bekannt gemacht, der fie wieder an den 
Major Tankoſie wegen Lieferung von Waffen und Bomben 
verwies. Grabez ſei durch Prineip und Gabrinovie gewonnen 
worden. Cigenovie habe Grabinovie und Prineip im Schießen 
unterrichtet und ihnen ſechs Bomben und Zyankali übergeben. Mit 
falſchen Papieren ſeien ſie dann über die bosniſche Grenze befördert 
worden. Gabrinovic geſtand den Bombenwurf gegen das Autos 
mobil des Thronſolgers zu. Er behauptet im April den ſerbiſchen 
Kronprinzen Alexander geſprochen zu haben, verweigert 
aber Angaben über den Inhalt des Geſprächs, 


Auf die Nachricht hin, daß 


Princip habe ihn mit dem 


2 


Deutſches "Weich, 


* Die Kaiſerin iſt Montag mittag im Automobil auf 
der Reiſe von Berlin nach Homburg in Braun- 
ſchweig eingetroffen und hat im Reſidenzſchloß Wohnung 


genommen. 
* Beſchlüſſe des Bundesrats. Amtlich wird aus 
Berlin gemeldet: In der am Dienstag abgehaltenen Sitzung 
des Bundesrates wurde die Zuſtimmung erteilt der Vorlage, 
betreffend Vornahme einer kleinen Viehzählung am 
1. Dezember 1914 und dem Antrag Preußens, betreffend den 
Entwurf einer Bekanntmachung über die Zahlung von 
Brandentſchädigungen in Oſtpreußen. 4 
. Rücktritt des Präſidenten Dr. Curtius. Der Präfident F 
des Direktoriums und Oberkonſiſtoriums der Kirche Augsburgi⸗ 
[ber Konfeſſion im 3 r. Curtius, hat der „Straßb. 
of zufolge bei der ie Regierung um feine Ent⸗ 
laſſung nachgeſucht. dr. Curtius war, bevor er als Na 
folger Dr. Petris ſein bisheriges Amt übernahm, Kreisdirektor 
in Thann und Straßburg⸗Land. Er iſt ein Sohn des Archäologen 
Ernſt Curtius und wiederholt in der Öffentlichkeit als Schrift⸗ 1 
ſteller und Politiker hervorgetreten. 


| Telegramme. 
Der neue Kardinalſtaatsſekretär. 


Rom, 13. Oktober. Kardinal Pietro Gajparri iſt zum Staats“ 
ſekretär des Heiligen Stuhls ernannt worden. 


36. Reſ.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 39. Inf.⸗Regi⸗ 
menter Nr. 44, 48, 49. Landw.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 49. Inf.⸗Regt. 
Nr. 56. Brigade⸗Erſatz⸗Batl. Nr. 58. Inf.⸗Regimenter Nr. 59, 61. 
Reſ.⸗Inf.⸗Regimenter Nr. 64. 68, 69, 71, 72. Landw.⸗Inf.⸗Regi⸗ 
menter Nr. 80. 81. Inf.⸗Regt. Nr. 84. Landw.⸗Inf.⸗Regt. Nr. 84. 
Brigade⸗Erſatz⸗VBatl. Nr. 86. Inf.⸗ Regimenter Nr. 117, 144, 155, 
174. 166. 169, 172. Landſturm⸗Batalllone I Köln, Offenburg, 

II Deutz, II Osterode. Burg. Reſ.⸗Jäger⸗Batl. Nr. 3. Kavallerie: 
6. Kav.⸗Diviſion, Stab. Garde⸗Küraſſier⸗Regt. 1. Garde⸗Ulanen⸗ 
Regiment. Kür.⸗Rgt. Nr. 6. Reſ.⸗Drag.⸗Rgt. Nr. 7. Drag.⸗Rgtr. 
Nr. 13, 18. Reſ.⸗Huſ.⸗Agt. Nr. 7. Ulanen⸗Rigt. 7. (Siehe 6. Kav.⸗ 
Div. Stab.) Ulanen⸗Agt. Nr. 9. Ngt. Königsjäger z. Pf. Nr. 1. 1. Ldw.⸗ 
Estadr. des 14. Arme korps. Feldartlllerie: Rev.⸗Feldart.⸗Rgt. Nr. 16. 
Feldart.⸗Agt. Nr. 25. Reſ.⸗Feldart.⸗Rgt. Nr. 29. Feldart.⸗Regimenten 
Nr. 47, 61. 69, 71, 72, 79, 84. Fußartillerie: Fußart.⸗Rgt. Nr. 15. 
Pioniere: Pion.⸗Bataillone Nr. 15, 17. Verkehrstruppen: Fernſprech⸗ 5 
abteilungen d. 6. u. 8. Armeekorps. Fernſprechabt. d. 8. Ne ervekorpßs. 
8 d. X. Armeekorps. Feſtungs⸗Fernſp.⸗Abt. d. 35. Nefe I 
Diviſion. Munitionskolonnen: 1. Mun.⸗Kol.⸗Abt. des Gardekorps. a 
4. Juf.⸗Mun.⸗Kol. des II. Armeekorps. 9. (F.) Art⸗Mun.⸗Kol. des 
IV. Armerporps. 2. Mun.⸗Kol.⸗Abt. des X. Armeekorps. Sanitäts⸗ 
Kompagnien: Reſ.⸗San.⸗Komp. Nr. 11 des IV. Reſ.⸗Korps. Reſ⸗ 
San.⸗Komp. Nr. 7 des VII Armeekorps. Train: Reſ.⸗FJeldlazar ett 
Nr. 50 des IV. Reſervekorps. Berichtigung früherer Verluſtliſten. 
Verluſte durch Krankheiten. 


n ch 

. Herbert Küſter, | 
Mi 
Reſ. Guf 


2 


5 


Rußland, l. vw. 
7 ann Quade, Strauz, Kr. 


Serajewo, 13. Oktober. Gabrinopvie geſtand zu, durch den] S 
ſerbiſchen Major Vaſie vom Sozialismus zum ſerbiſchen 


S 


115 


1 


oſen, tot. 
M 


4 
b. Schlum m. 
Res. Auauſt Schewe, Groß⸗ 


— »Polener Cageblatt. >— 


Reinhard Hardtke,] vw. Reſ. Richard Holz, Wolgaſt, Kr. Greifswald, l. vw. 
g kose Kr. Neuſtettin, ſchw,. vw. Nast Matthias Kohl ⸗ Musk. Richard Seh m 123 Scbnelbenubl, . pw. Mutereſf Kar! 


Krone, tot. Musk. Joſef Graß, Camminchen, Krs Filehne, tot. 
Musk. Wili Zimmermann, Appelwerder, Kr. Dt.⸗Krone, 
tot. Musk. Guſtav Klagge, Soltnitz, Kr. Neuſtettin, tot. Musk. 
Ferdinand Betcher, Oſtrowo, Kr Lomska, (Rußland), tot. 
Musk. Paul Homuth, Grutſchno, Kr. Schwetz, l. vw. Musk. 


aaſſe, Hamburg, ſchw. vw. Must. Friedrich Maelz, Schwe⸗ Krügerke, Landsberg a. W., tot. Gefr. Martin Bruß, 
M öhe, Kr. Bromberg, l. vw. Musk. Otto Schünemann, Cammin, tot. Musk. Ignatz Smencz, Zakrzewo, Kr. Flatow, 
arienhagen, Kr. Saatzig, l. vw. Musk. Otto Reſech, Gut] tot. Musk. Wilhelm Kalwitter, Güntergoit, Kr. Wirſitz, 


Neuvalm, Kr. Neuſtettin, ſchw. vw. Ref. Ernſt Altenburg, tot. Musk. Guftan Hildebrandt, Selchowhammer, Kreis 


. chw. vw. Rei. Wilhelm Verch, Lemnitz, Kr. Czarnikau, tot. 
iechors, Kr. Flatow, tot. Gefr. der Reſ. Max Steinke, Musk. Theofil e Sulza, Rußland, tot. Rei, 
die Dudzinski, Königsdorf, Kr. Flatow, tot. Reſ. Paul 
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Linichen, Kr. Dramburg, ſchw. vw. Ref. Guſtav Diller Fla⸗ 
N. ſchw. vw. Rei. Sultan Groß. Rummelsburg, ſchw. vw. 
Nef Andreas Gorzuy, Brieſen, Kr. Czarnikau, 122 vw. 
x N Auguſt Nickel, Jütz, Kr. Dt.⸗Krone, ſchw. vw. 


T 
Wordel, Kr. Flatow, ſchw. vw. Musk. Otto Woldt, Hangs⸗ 


2 Kolberg, tot. Musk. Albert Dobbeck, Groß⸗Birkwitz, Kr. Fla⸗ dorf, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Musk. Bernhardt Schönke, Ze⸗ 


ef w. vw. Musk. Auguſt Sitz, Zachasberg Kr. Kolmar i. P., 
Man fr. May Otto I, Schwabach, Kr. Randow, ſchw. vw. 
N usk. Lorenz N Zni 


 Buftav Bethke, Bayershöhe, Kr. Örsifenhagen, „iu vw. 


w. 
Must, ee Alerewicz, Schwente, Kr. Flatow, l. vw. 


vw. Musk. Martin Rehbei n, } 5 
Gefr. Hermann Otto, Machlin, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. — 


r. Flatow, ſchw. vw. Gefr. der 


Re. Gaſtao Pino wk Schönwalde, Kr. Seta, 1 00, Nee e n Dite n , fr. Pint Kolberg, tot. Ref. 


swald Werner, Buda⸗Jewo, Kr. Birnbaum, l. vw. Sei. 


irſitz, 
Pankanin, Poſen, ſchw. vw. De, Yan Fenn rich, Fiber, 


gr. 55 ſchw. viv. Ref. Emil Paul Schul te, . Kr. Dt.⸗Krone, ſchw. vw. Musk. Rud. d. Reſ. Roman Tylinski, Weißenhöhe, Kr. ach ſchw. 1 0 


Folz ke, Gr.⸗Salzdorf, Kr. Schubin, l. vw. Reſ. Walter Px ü⸗ 


Friedrich N ch, Hamburg, ſchw. vw. Musk. Adam Schöne, 


N 
m 5 : f 3 C . 8 
e omp, Gefr. der Rei. Sn ae and, I. vw. Vizefeldw. Karl Otto, Schönebeck, 


ann, l. vw. — 5. Komp 
5 Siebenſchlößchen, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. 


j Flatow, ſchw. vw. 
9 fr. der Reſ. Guſtav Kopp, Schönwalde, Kr. ig I. pw. 
Gel. Auguſt Sieg, Kappe, Kr. Flatow, l. vw. Musk. Guſtav 
Nerandel; laſſowo, Kr. Tuchel, l. bw. Musk. Otto Buchholz, 
Ten. Pezin r. Flatow, l. vw. Musk. Robert Bauſchke, 

reptow, Kr. ei ner I. vw. Unteroff pe Döring, 


= 


N Gaert⸗ 
m Bergmann, 
Wallbruch, Kr. St.⸗Krone, l. vw. Reſ. Johann Pochowski⸗ 


} 
ow, tot. Ne. Wilhelm Spoerke, Springburg, Kr. 
„Krone, I. bw. Gefr. der Rei. 11555 B uz. Springberg Je) 
M. Dt.⸗Krone, ſchw. vw. Gefr. Friz Kroß, El fd w. 
tust Walter Sommer, Filehne, I. u Musk. Friedrich 


Tuaiſer, Schneidemühl, I. vw. 
Eſchewiege, Kr. Neu tettin, l. bw. M I. Ballhauſen, Almena, Kr Lippe⸗Detmold, ſchw. vw. Rei. 
8 i kein. za Selma Warte} Hermann Thiede, © echtäborf, Kr. Arnswalde, ſchw. vw. Einj.- 
Freiw. Unteroffizier un, Hajenberg, Kr. Dt.- 

j Richard Pontrow, Schönlanke, Kr. 


usk. Franz Siewert, Oſſowo, Kr. Flatow, l. vw. usl. 
Albert Ni aßen Adlig⸗Landeck. Kr. Flatow, l. vw. Musk. 


4 gier dzoch, Mazewo, Kr. Kolmar, tot. Musk. Louis Me 55 11, 


Low. Musk. Karl Krüger 11 f 
f 9 „Konſtantinen, Kr. Kolmar, Dar Lu hs, Soporoben, Kr. Lyck, I. vw. Musk. Helmut Hinz III, 
Groß⸗Schwarzſee Kr. Neuſtettin, ſchw. vw. Vizefeldw. Ernſt 


Rei. Julius Sitz, Klein Drenſon, Kr. 895 tot Unteroff.][ Strebe, Stettin, tot. Must. Karl Tode, Kiel, l. vw. Reſ. 


in Een Dux, Köslin, tot. Gefr. Wilhelm 0 
g lenwal e, bm. Musk. Emil Schauland, Zirkwitz, Kreis usk. Otto Retzlaff, Di.⸗Pribbenow, Kr. Greifenberg, tot. 
{ atow, vm. — 6. Komp.: Reſ. Wilhelm . 


Dattrow, Sr. Flatow, tot. Jeldib. rmann 
berg, Kr. Friedeberg, ſchw dw. usk. Max Borkows ki, 
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Teske, Plötzmin, Kr. Dt.⸗Krone, ſchev. vw. Reſ. Adorf Inſanterie-Regiment Nr. 156, Tarnowitz. Longwy am 22. 


i 11 2 24., Saſſay 31. 8. und Nomague am I. und 
onguhon am „ Saſſay am 31. 8. u . I — 
2. 9. 14. 


alter Schöppenthau, Strebilin, Kr. Neuſtadt, kot. Gefr 
£ Gr Reſ. Eduard 11 ermann, Hüttenbruch, IF latow, 5 
B Sit der Ref. Max Drewanz, Kolmar, tot. usk. Otto 
Storm, Hagenau, Kr. Greifenberg, l. ow. Reſ. Guſtav 
5 Keb leu ner, Siebenſchlößchen, Kreis Kolmar i. P. 


Ozmin fows ki, Len . 
i „Lengowo, Kr. Wongrowitz, l. vw. Kle⸗ 
105 Wieſe, Jaratſchhauland, Kr. Aka 1. dv Reſ. Kle 


bw. — 10. Komp.: Musk. Georg Klimpel. Goſton, tot. — 
| 12. Komp.: Musk. Alfred Siewert Schildberg, tot, Must. 
5 Emil Keitel, Görchen, Kr. Rawitſch, ſchw. vw. Reſ. Bruno 


8 vw g 
ö Et Prib. ernow, Kr. Greifenberg, I. pw. Gefr. 9 iedrich Groth, || 


Kr e e 1.30 ust. Julius pw. Musk. Hugo Gut, Schneidemühl, l. pw. Re. Otte Po... anne een een 
de e e ee eee e e Fialzelbun 
„Kr. gard, . usk. o Schu „Brom- Dt.⸗Fuhlbe r Dramburg, l. vw. Rei, ert Harbarth, . 

berg, Low. Gefr. d. Reſ. Hermann Krauſe, Erpel, T Kol⸗ aſenfier, Kr. Neuftettin, ſchw. vw. Musk. Guſtav Kum m, Lolial und Vrovinzia ae g 
bw. l. vw. Re, Joſef Radtke, Rubowo, Kr. Wongrowitz, ſchw.] Lowin, Kr. Regenwalde, ſchw. vw. Einj.⸗Freiw. Unteroff. Ewald Poſen, den 14. Oktober. 
Be Rei. Lucian Beller, Skarbi, Kr. Flatow, ſchw. pw. Ne. Beinbrecht, Rübehorſt, Kr. Ruppin, tot, Ofizierdienſttüer 25 
8 Nie a ie l Eiger, 175 Dt.⸗Krone, tot. Vizefeldw.] Erich Fl 3 , Stettin, 5 1 1 d. Re Hermann $ geb Notſtandsarbeiten 

5 ’ * r . „ 7. 8 4 = 5 Ar „J. . Sk. d 7 ee A 21 “6: j N oine Zei 
Aan Boettcher, 3 N „ Sie 5 1 usch. Kr. Nen 1. 1.5 r of. Kr ſeitens des Staates kündigt die „Norddeutſche Allgemeine Zei 


Di.⸗Krone, |. vw. Musk. Paul Roek, Labes, Kr. Regenwalde, tung“ an. Ehe 5 45 
ſchw. vw. Reſ. Fritz Platſchkowski, Schwidſent. Kr. Thorn, Alle Friedensarbeiten ſollen, joweit Arbeiter zur Verfügung 
l. vw. Gefr. d. We). » | itehen, dere 0 werden, um der Arbeitsnot zu ſteuern, un 
Musk. Joſef Gierſ ch. Nikelskowo, Kr. Kolmar, J. vw. Musk. unmitte bare Notſtandsarbeiten jollen, in großem Ma iſtabe gus⸗ 
8 geführt werden. Die Maßnahmen würden um jo wirkiamer ſein 
wenn Kommunen und auch Privgte dem Vorbilde des Staates 
folgen. Neben Eiſenbahn⸗ und Waſſerbauten kommen in erſter 
Linie große Meliorationsarbeiten in den Hoch⸗ und 
Niedermooren in Betracht, ſowie die Fortführung der begonne⸗ 
nen und die Ausführung der geplanten Bauten für behördliche 
Zwecke. Die Lieferungen für die Staatsbahnen werden tunlichſt 
in vollem Umfang aufrechterhalten, trotz des verminderten Be⸗ 
darfs. Dadurch und durch weitere Arbeiten, jo für die dauernde 
Bereitſtellung don Kriegsmaterial und der Wieberperitellungd- 
arbeiten in Oſtpreußen, iſt die Erwartun berechtigt, daß die Ar⸗ 


beitsloſigkeit energiſch und mit Erfolg bekämpft werden dürfte. 
Die Quartiere für Offiziere. 


Seit den erſten Tagen der Mobilmachung iſt dauernd unt 
von vielen Seiten der Wunſch geäußert worden, die Servis⸗ 
deputation des Magiſtrats möge bei der Zuteilung von Offizier ⸗ 
qnartieren beſonders Zimmervermieter und Vermieterinnen be⸗ 
rückſichtigen, die leerſtehende, gut ausgeſtattete Zimmer zur Ver⸗ 
. ‚ae fügung haben. Die Deputation hat dieſen Wunſch im allge⸗ 

Wende tot. Musk. Die 5 70 ch. r ee ra meinen nicht erfüllt und glaubt, damit ebenſo der Einguartie⸗ 
„on. er en ee Meugekt, moriß, lot. Reſ. Franz Jaga Jablonowo, Kr. baun] rung wie 555 wirtſchaftlichen Intereſſe der Zimmervermieter 
! dir bio. Must, Karl Polenz Neu⸗Grunau, Kr. Flatow, Manke. Sreudenfier, Kr. Di. rane, tot, Must, SB Luhm, dne Eh . 5 
Narz Ref. Paul Sitz II, Pemperſin. Kr. Flatow, l. vw. Rei. Gr. Lonsk, Kr. Schwetz. tot. Musk. Franz Ja! oby, Zippnow. Nach. dem eee e und der entiprechenden Orts 
Pin in Wieje, Dyck, Kr. Deutſch⸗Krone, ſchwer vw. Ref.] Kr. Dt⸗Krone, ſchw. vw. Musk. Friedrich Poggendor f, ſatzung für Poſen hat ein Quartierpflichtiger einem Offizier und 

i 
Up 


know, Kr. Fl zen r Ser Emil Ullrich, Bieſenrode, | geitattete Räume lalſo mindeſtens 2 
Kr. Flatow, I, vw. Ref. Auguſt Dombke. Czarnika; r It.⸗Krone, l. vw. Sergeant Emi rich, Bieſenxode, ge Raume lalſo n en 
8 dw. Reſ. Ewald Zieske, l Kr. Sitehne, ice Kr. Mansfeld, tot. Musk. Paul Kluge. Rederitz, Kr. Dt.⸗ kücher, Tiſchwäſche, Heizung, Beleu 


Vagner, D N 3 ? 
N „Dyck, Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Musk. 15 
N . Hur en, Kr. Flatow, l. vw. Feldw. Waller Gel. 5 


Fe e e Ke e 
must. nen denn mm. Musk. Paul Bring. 


Sa n, Grammentin, Kr. Friedr. Kopp, 


übl, ſcwer vw. Reſ. Reinhold 
1 . bre. . Kr. Dt.⸗Krone, l. vw. Ne. Johann K old. Adams⸗ 
20 ei 


0 bein ien, ſchwer bw. Neſ. Paul Dab kee Greſonſe, Kr. Fla⸗ 
Kir, eſchwer dw. „rel, Somplisius Stadomis, Gr n-Natel, 


l. vw. 
Musk. Richard Kraufe, Prinzenthal, Kr. Bromberg, I. vw. 
. Mendel, Krojanke, Kr. Flatow, ſchw. vw. Musk. 
ar 
Tone, ſchwer vw. Mei. Friedrich i Schön: Reſ. Albert Abendrot ziſſulke, Kr. Dt.⸗Krone, tot. Ref, 
Nato 5 4 Be en Albert Krüger, a gr Di.⸗Krone. tot. Musk. Johann 
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immer), Bettwäſche, Hand⸗ 


Landelin. Kr. Grimmen, l. vw. Musk. Paul Modrow. Roſe. Burſchen in, derſelben Wohnung zu a angemeſſen aus ⸗ 
tung und Kochgelegenheit, 


und er erhält dafür von der Stadt die reichsgeſetzliche Vergü⸗ 
tung: das ſind für Offizier und Burſchen im Sommer 1,04 M., 
im Winter 1,46 M. Gewinnbringend ſind dieſe Vergütungen 
beſtimmt nicht, und die meiſten Zimmervermieter, die um Offi⸗ 
ziereinquartierung bitten, ziehen ihre Anträge zurück, ſobald hie 
erfahren, was ſie zu leiſten und dafür als Vergütung zu erhalten 
haben. In einigen wenigen Fällen hat die Servisdeputation 
Zimmervermietern auf dringende Vorſtellung Offiziereinquartie⸗ 
rung dennoch zugeteilt; die berechtigten Wünſche der Einquartie⸗ 
rung find aber dann jo wenig erfüllt worden, daß Umquartie⸗ 
rungen erfolgen mußten. i ; 

Die bisherigen Erfahrungen der Servisdeputation exmun⸗ 
tern alſo nicht dazu, Offiziere künftig noch bei Quartierpflichti⸗ 
175 unterzubringen, die auf Verdienſt angewieſen ſind oder min⸗ 
eſtens nennenswerte Einnahmen aus der Quartierleiſtung wün⸗ 
chen. Da aber auf mancher Seite immer noch die einung 
eiteht, daß eine Reihe von Zimmervermietern gute Offizier⸗ 
quartiere zur Verfügung haben und ſie gegen die tarifmäßige 
Vergütung gern hergeben wollen, iſt die Servisdeputation be⸗ 
reit, verſuchsweiſe auch künftig Offiziere bei den mehrerwähn⸗ 
ten Zimmervermietern unterzubringen. Perſonen mit leer⸗ 
ſtehenden gut ausgeſtatteten Zimmern können dies im Stadthaus 
im Servisamt (Turmzimmer des 1. Stocks) anmelden. Das 
Servisamt gibt über die Anforderungen an die Quartiere auch 
im einzelnen Auskunft. g 

Ueber die Beſchäftigung von Gefangenen 

hat der ſtellvertretende Kommandierende Gene⸗ 
ral des zweiten Armeekorps folgende Beſtimmungen 
erlaſſen: i 
Die Gefangenenlager können von jetzt ab zu landwirtſchaft⸗ 
lichen oder Erntearbeiten Arbeitskommandos von Gefangenen 
wegſchicken unter folgenden Bedingungen: 1. die W 
ſoll eine Hilfe fen den durch den Krieg u führen Aus all an 
Arbeitskräften ſein, darf aber nicht dazu führen, ſtändige oder 
für den ganzen Sommer und Herbſt angenommene Arbeitskr ite 
Kr entlaſſen, oder arbeitsloſen und feſtgehaltenen Ruſſen und 
Polen die Arbeitsmöglichkeit zu nehmen. 2. Die Kommandos 
dürfen nur geſtellt werden auf Befehl des ſtellvertretenden Ge⸗ 
neralkommandos. Die Kommandos müſſen mindeſtens dreißig 
Mann ſtark ſein. 4. Jedem Kommando ſind Wachtmannſchaften 
in Höhe von 10 Prozent beizugeben und in Höhe von 15 Prozent, 
falls i mit gefährlichem Handwerkszeug (Spaten, 
Hacken uſw.) arbeiten ſollen. 5. Die Koſten für Hin⸗ und Rück⸗ 
ſendung des Kommandos trägt der Arbeitgeber. Die Hinfahrt 
deranlaßt das Lagerkommando unter Benutzung des Führers der 
Wachtmannſchaften. Die Fahrkoſten auf der Eiſenbahn ſind zu 
derauslagen und durch den Kommandoführer vom Arbeitgeber 
| ort einzuziehen und dem Lagerkommando zurückzuſchicken. Die 
oſtenfreie Rückfahrt veranlaßt der Arbeitgeber. Für die Kriegs⸗ 
90 angenen ſind Fahrkarten vierter 8 gu löſen. 6. Die Ge⸗ 
angenen ſind an einem ſicheren verſchließbaren Ort (Scheunen 
uſw.) unterzubringen und erhalten täglich 500 Gramm Brot; 
außerdem eine Tageskoſt im Werte von etwa 60 Pfg., und zwar: 
morgens eine warme Suppe oder Kaffee⸗Erſatzmittel: ebenſo auch 
abends. Um Mittag ein warmes Gericht (Kartoffeln, e 
und dergl.) mit Zugabe; etwa zwei⸗ bis dreimal in der Woche 
eine kleine Fleiſchmenge, ſonſt en und dergl. Genuß von 
Alkohol iſt unterjagt. 7. Die Begleitmannſchaften ‚find in der 
Nähe der Gefangenen in guten Quartieren bei reichlicher und 
uter Verpflegung unterzubringen. Sie erhalten außerdem für 
Mann und Tag 50 Pfgg. Nachts muß vor dem Gefangenengugr⸗ 
tier ein Mann Wa e halten. 8. Die Gefangenen arbeiten 8 bis 
10 Stunden einſchließlich An⸗ und Abmarſch 5 
5 Stunden umſonſt, für jede fernere Stunde erhalten ſie 10 Pfg. 
9. Der Arbeitgeber hat bei geringen Anläſſen für ärztliche Be⸗ 
handlung Sorge zu tragen; bei bedenklicheren iſt Rückſendung des 
Betreffenden in das Gefangenenlager zu peranlaſſen. Wenn ir⸗ 
gend möglich, ſind jedem Kommando mindeſtens ein bis zwei 
deutſchſprechende Ruſſen beizufügen. 


Beitragsentrichtung zur Invalidenverſicherung 
während des Krieges. 


Vielfach ſcheint die Meinung vertreten zu ſein, daß während des 
Krieges Beitragsmarken nicht verwendet zu werden brauchen. Von 
zuſtändiger Seite wird uns mitgeteilt, daß für alle Beſchäfti⸗ 
gungen, für die früher Beitragsmarken zu verwenden waren, Marken 
nach denſelben Grundſätzen auch während des Krieges zu verwenden 
find. Wie uns ferner mitgeteilt wird, iſt die überwachun g der 
Beitragsentrichtung, die ſeit Ausbruch des Krieges geruht 
hat, durch die Kontrollbeamten wieder aufgenommen worden. 


Ak Ordensverleihung. Dem Oberlehrer Dr. Gru bi in 
Schneidemühl wurde nach 31jähriger Tätigkeit am Lyzeum und Ober⸗ 
lyzeum der Kgl. Kronenorden dritter Klaſſe verliehen. 


mando des 17. Armeekorps Danzig ausgeſtellten Ausweiſes 25 


. It. Sterbeurkunde für Gefallene. Die Hinterbliebenen der 
im Felde Gefallenen bedürfen zur Abhebung von Verſicherungs⸗ 
beträgen, Gnadengehalt und ſonſtigen in ſolchem Falle zu gewäh⸗ 
venden Unterſtützungen einer Sterbeurkunde. Die Anträge auf 
Ausſtellung derſelben gehen nun oft an die falſchen Stellen, wie 
K B. an das Oberkommando, an das i 
Regimentskommando oder auch an die Polizeibehörde. Amtlich 
wird nun darauf hingewieſen, daß zur Ausſtellung von 
Sterbeurkunden einzig und allein das Standes⸗ 
amt zuſtändig iſt, in deſſen Bezirk der Gefallene 
ſeinen letzten Wohnſitz hat. Iſt ein ſolcher ncht be⸗ 
kannt, dann 0 
dem der Gefallene geboren iſt. Als Beweis für das Ableben iſt 
die in Frage kommende Nummer der amtlichen Verluſtliſten dem 
Antrage auf Ausſtellung der Sterbeurkunde beizufügen. 


UU Koſten, 12. Oktober. Die Zuckerfabrik hatte im vorigen 
Jahre zur Reinigung der Zuckerrüben eine 2 Meter in der Erde 
und etwa 3 Meker über der Erdhöhe liegende Kläranlage her⸗ 
ftellen laſſen, die mit einem entiprechend hohen und ſtarken Erd⸗ 
damm verſehen iſt. Die vielen Mäuſe und Maulwürfe müſſen 
nun in dem Damme Löcher gemacht haben, denn heute früh gegen 
5 Ubr brach der Damm an zwei Stellen durch, und ungeheure 
Mengen von Waſſer floſſen mit dem Schlamm aus dem Behälter 
aus. Um 5½ Uhr früh waren die Naclawerſtraße, die Schmie⸗ 
eler Straße, ein Teil der Breslauer Straße, ſowie die um⸗ 
iegenden Ländereien und Wieſen, die Stall- und Kellerräume 
unter Waſſer geſetzt. Auf den Straßen ſtand das Waſſer 30-50 
Zentimeter hoch. Die Bewohner der anliegenden Häuſer, ſowie 
die zu Fuß aus den umliegenden Dörfern gekommenen Markt⸗ 
beſucher mußten in einem Fuhrwerk durch das Waſſer geſchafft 
werden. Nachmittags war das Waſſer bereits verſchwunden und 
die Straßen waren wieder gefäubert. 

f. Witfowo, 13. Oktober. Der Schulknabe Adamski in 
Kolgezkowo Tominium hängte ſich an den Hinterteil eines Wa⸗ 

ens an. Als das Gefährt ein Hindernis nahm, fiel der Knabe 
erunter und zog ſich erhebliche Verletzungen der rechten Bruſt zu. 

* Exin, 11. Oktober. Die Arbeiterfrau Konſtantia Kubieki 
wurde geſtern abend auf dem Bahnhofe von einem Güterzuge über⸗ 
ahren und getötet. Man fand ſie heute früh als Leiche auf. Der 
Verunglückten waren beide Beine abgefahren; außerdem war ihr der 
Bruſtkorb zerdrückt. 


Leitung: E. Giuſchel. Verantwortlich: ſür den politi 


übrigen redaktionellen Inhalt: K. 


a 


„und zwar die eriten | Be 


Kriegsminiſterium, an das | b 


das Standesamt desjenigen Bezirks zuſtändig, in] da 


ſchen Teil Chefredakteur E. Ginſchel; 
Peeck; für den Anzeigenteil: E. Schrön. Rotationsdruck und Verlga 


— Voſener Tageblat. >— 


* Schueidemühl, 13. Oktober. Geſtern nachmittag wurde an 
dem Gefangenenlager eine ganze Anzahl Perſonen ſeſtgenommen, 
die entgegen den Beſtimmungen bis an den La erzaun herange⸗ 
gangen waren und der Aufforderung der 2 ich zu entfernen, 
nicht Folge geleiſtet hatten. Sie wurden der Polizei zugeführt 
und ſehen ihrer Beſtrafung entgegen. 

* Bromberg, 13. Oktober. Unter den Verwundeten eines 
der Verwundetenzüge, die kürzlich den hieſigen Bahnhof paſſierten, 
befand ſich auch ein neunjähriger Knabe, Otto K.. .. der durch 

wei Schüſſe an den Beinen verwundet war. Gelegentlich der 
Flucht mit Iinen Eltern war er von dieſen getrennt worden, 
worauf er ſich einer e e EIER angeſchloſſen hatte, 
bei der er dann verwundet worden iſt. Mit den mitverwundeten 
deutſchen Soldaten wurde er in ein Feldreſervelazarett überge⸗ 
ührt und nach einigen Tagen nach Berlin gebracht. Die Sol⸗ 
ten, die mit ihm verwundet, worden waren, hatten den kleinen 
Verwundeten ganz beſonders in ihr Herz geſchloſſen und ſorgten 
für ihn in 1 Weiſe. a 
Bromberg, 13. Oktober. Im hohen Alter von 87 Jahren 
iſt am letzten Sonnabend das . e Mitglied der Redaktion 
der „Oſtdeutſchen Preſſe“, Fridolin Neid geſtorben. Der 
erſtorbene war urſprünglich Lehrer und widmete ſich ſpäter der 
Tagesſchriftſtellerei, der er & 50 Jahre lang mit jeltenem Eifer 
und mit unverwüftlicher Schaffenskraft ergeben war. Seine 
ehrwürdige Geſtalt mit dem ausgeprägten Charakterkopf und dem 
langen weißen Barte war allen Brombergern vertraut, und 
überall war der gute, humorvolle alte Herr ein gern geſehener 
Gaſt. Sein Tod löſcht eine liebenswürdige eigenartige Er⸗ 
ſcheinung in unſerem öffentlichen Leben. . N 


Die vom ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſteher der Stadtverordnetenverſammlung in der „Schleſ. Itg.“ 
gegebene Anregung, angeſichts des Aren Kampfes, den uuſer 

olk nach außen zu bei i r 
ER Stadtverordnetenwahlen einen Parteikampf zu vermei⸗ 


Sitzen d 5 
2 5 des Sozi 


* Danzig, 13. Oktober. Im 2 iſt der Student 
Werner Nötzel aus Langfuhr mit durchſchnittener Kehle tot 
aufgefunden worden. Ob N. ſich ſelbſt gun hat, oder ob er auf 
re Weiſe ums Leben gekommen iſt, konnte noch nicht ermittelt 
werden, man neigt aber zu der erſteren Annahme. — Der Kartell⸗ 
verband der deutſchen und öſterreichiſchen Bühnenangehörigen hat 
an die 1 Körperſchaften eine Eingabe wegen Wiederauf⸗ 
De a orſtellungen des bis jetzt geſchloſſenen Stadttheaters 
gerichtet. 5 f a 


Neues vom Tage. 


$ Der Wert des bebauten Srunöbefiges in ſämtlichen preußi⸗ 
ſchen Gemeinden mit mehr als 5000 Einwohnern 2 etwa 


44 bis 45 Milliarden Mark. Hiervon entfällt auf Berlin mit 


3 Gemeindebezirk von 6352 Hektar ein Wert von 10, auf die 


ororte von Berlin etwa 5 Milliarden Mark. 
§ Von einer Falltür erſchlagen wurde der 66 Jahre alte 

frühere Schankwirt Fritz Wegner in Berlin. Sein Sohn 
Friedrich betreibt ein Blumengeſchäft, wo er dieſem behilflich iſt. 
In dem Geſchäft führt eine ſchwere Falltür nach dem Keller. 

im Side Aan wird ſie mit einem eiſernen Haken Ne 
Als der alte Mann ſich in den Keller ben wollte, befeſtigte 
er den Haken nicht genügend, und ehe er noch die Treppe hin⸗ 
untergeſtiegen war, 1115 
Sie ſchlug ihm den 
ſeinen Tod fand. 


mit zweimonatiger Lieferfriſt beſtellten, aber jetzt erſt Er 
ges kann ſich nur darum handeln, 
verlängern iſt. Darauf wird aber 
Ablauf der abel beg bereinbarten 
: mäßheit des § 326 BGB 
eine angeme ao Nachfriſt ſetze! } 
Sie nach Ablauf 9 die Annahme der Leiſtung ablehnen. 
net in dieſem Fa 
önnen. 

B. B. 100. Es muß 19 5 eine Unterſtützung in ungefährer 
Höhe von 30 M. monatlich gewährt werden. Wenden Sie ſich 
an das zuſtändige Bezirkskommando, welches Ihnen weitere Aus⸗ 
kunft erteilen wird. Die Stadtgemeinde wird ebenfalls einen 

ulee zahlen müſſen, wenn Sie tatſächlich der Unterſtützung 
edürfen. 


Handel. Gewerbe und Verkehr. 


markt ein Verluſt von 1 706 336,95 M. an nach dem Zinn⸗ 
0 Berüd ichtigun 
lationsverluſte würde — der e auf 199 


ug des Betriebsgewinnes auf 1577 299 M. Werden zur Dedun 
ji 80 000 M. 


zuberufenden Generalverſammlung Vorſchläge 1 ee 
r 


ien oder 
Seelen 


eſellſchaft von einem Konſortium unter der Vorausſetzung, daß 


der Verwaltung Entlaſtun 
fi eſtellt werden, | ) 
hlich zu tilgen ſein würde, und 


zwar jo, daß der nach Abzug der 4 Prozent Zinſen verbleibende 


Getreide⸗Wochenbericht. 

Berlin, 12. Oktober. (Kurzer Getreide ⸗Wochenbericht der Preis⸗ 
berichtſtelle des Deutſchen La 
. der Getreidehandel im Hinblick, auf die noch unentſchie⸗ 
dene Frage der Höchſtpreiſe große Zurückhaltung bekundet, war 
die Stimmung in der Berichtswoche doch recht feſt. Die Befriedi⸗ 


für Lokal⸗ und 


bis 14.00 M 
bis 2400 Mark, 


für 50 Kilogramm 3.75—4,00 Mark. Roggenſtroh lang, für 600 


f 24.50 25,00 Mark. Kartoffelmehl feſt, 
25,0025, i “ 


der Speku⸗ 8 
540 M. Roggen 


wirtſchaftsrats vom 6.— 12. Oktober.) ] 


Proviazialzeitung: R. Herbrechtsmeyer; 
der DRM. 3 ir Verlagsanſtalt A.⸗G. 


JE 
gung des laufenden Bedarfs erfordert regelmäßige Anſchaffungen 
erbftbeitellung nut | 

0 die 
Süd⸗ und 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Berlin. 25325 225 —22 — 213—223 
Königsberg.. 215—244 209 ¼ 220 200— 207 
anzieg 253 215 237 206 
Stettin 20. 248—253 218—222 228—232 203 208 
Poſen. . . 246—248 220 210--230 190—205 
Breslau. . . 237—242 214—219 210—220 195—209 
Noftod . . . 240-245 212—217 220—223 205—207 
Hamburg . 256258 229—231 248—250 220—222 
Helen. aaa 250 234 265 210 
Leipzig. . 248-254 223—228 235 —245 209—216 
Dresden . . . 249-253 224—228 230—240 209—215 
Altenburg . . 240—245 220—225 — 200—210 
öln 266269 236—239 — 231—234 
Krefeld. . . 267270 235 —238 250 232—235 
Mannheim. . 270—277½ 232¼—245 230235 225—232 % 
Würzburg. 258—2 — 220—225 221—222 
München „ . 280-288 240—246 233 — 243 226—233 


Berlin, 12. Oktober. Getreidebörſe. 
Verkehr ruhig und es kamen nur 


ür öſtere 
die 5 a 


Am Frühmarkt war der 
geringe Umſätze zuſtande. Wei⸗ 


zen und Roggen wurden offiziell nicht notiert Hafer war zu une 


veränderten Preiſen noch ziemlich gut 9 rt und Gerſte notierte 


bei ſchwachem Angebot 2 


Breslau, 13. Oktober. [Bericht von L. Manaſſe Breslau 13, 
0 Ke e e 21.) ur 3 5 bei ſchwacher 907% 

feſt, igen „ für Hafer 7 
bie Zalltür gu und en ar ben gap edlen tigen für eigen und Roggen je 20 Pf, für Haf i 
hädelein, fo daß er auf der Stelle } 


bis 24.40 M., Roggen. feit. 


ruhig, 20 00 -21,00— 22,00 M. Futtergerſte, feit, 


1 0 loko fein 216—223, mittel 213—215, Mais loko 


ie amtlich feitgeftellten N 


* 
hi 
J 


* 


ET 


. Privatbericht. 3 
Weizen. gute Sorten der letzten Ernte, feſt, 23.40— 23.90 
21.1021 60—22 10 Mark, Braugerſte 
19,00 — 20,00 


bis 21.00, Hafer feſt. 19,10 —19 60 20,10, Mais ruhig. 15,00 bis 


16,00 17,00, Erbſen ruhiger, Viktoriaerbſen feſter, 44.00—48 00 3 
bis 52.00, Kocherbſen ruhiger, ohne Notierung. — M., Zuttererbjen 
ruhiger, ohne Notierung. — 


Mark. Speiſebohnen feſt. 25,00—26, 

bis 27,00 Mark. Pferdebohnen feſt. 18.00 19.00 20,00 Mark, 

Lupinen ſeſt "Spar 14 00—15,00 16.00 Mark. blaue. 12,00—13,00 
ark. 


Winterraps, feſt 


Wicken, 1400 —15,00— 16,00 Mark. Peluſchken 
ruhig, 14.00 — 16.00 —18,00 Mark. Schlaglein ruhig. 21.00 —23,00 

| 23,09— 29.00-30.00 Marl, 
Rotklee feit, 74,00—86,00-—98,00 Mark, Weißklee feit, 65,00—85,00 


bis 105,00 Mark. Schwediſchklee feit, 55,00—65.00—75,00 Marl 


Tannenklee feit, 40,00—50,00 
25,00 30,00 M., Inkarnatklee nom, —— bis —.— M., Gelb: 
klee ruhig. 20.00 — 30.00 — 35.00 Mark, Serradella, neue, 
Mark. Alles für 50 Kg. 


feſt. 36.00 —38,00 Mark. Roggen fein, feſt. 33.00 — 35,00 Mark 
Hausbacken feſt. 31.00 — 33,00 Mark. Roggenfuttermehl 
nominell. — Mark. Weizenkleie feſt. nommell. — Mark. 155 
i 
32.00—35,00 Mark. 
Karto 1 feſt. 

N „ Maisſchlempe. — — Mark. 

Feſtſetzung der ſtädtiſchen Marktdeputation. 
ür 100 Kilogramm: 

Weizen * * 23,99—24 40 
.21,60—22 10 
. » 21,00— 22,00 
.. 20.00-21.00 


Ar 


Erbſen 


Braugerite . 
Futtererbſen 


Futtergerſte 


—— 


Für 100 Kilogromm feine mittlere ordinäre Ware 
Ravs. 930.00 29.00 .00 
Kleeſaat, rote . 9800 86,00 74,00 

„weiße . . 105,00 85.00 65,00 


32 f Karloffeln. 
Speiſekartoffeln, beſte, für 50 Kilogramm, 1,75 —2,00 Mark 
geringere, ohne Umſatz. 


preisberichtſtelle des Deutſchen candwirtſchaftsrats. 


Berlin 12. Oktober. 
Fagliche Preiſe für inländiſches Getreide an den wichtigſten 
Narkt⸗ und Börſenplätzen in Mark für 1000 Kilogramm 


P. 


Königsberg . P. — 209% — — 
Danzig ] 253 2¹⁵ 237 206 
Thorn — * za 1585 Hp 
Stettin 248259 | 218-222 | 228-222 | 203-208 
Poſen . 246248 220 210—230 | 190—205 
Breslau... 237242 | 214—219 | 210-220 | 195—200 
Berlin „| 253-257 | 225-226 = 213—223 
Hamburg 256—258 229 231 | 248-250 220—222 
Hannover — 7 — — — 


Preiſe der amerikaniſchen Getreidebörſen vom 10. Oktober: 
Weizen: Neuvork. Roter Winter Nr. 2. loko. 189,05 Mart 


vor. Pr. 188 25 M.) e Dezember. 189,85 M. (189,85 M.) 


Mai 199,10 M. (199,10 M 
Mai, 185.60 M. (184,60 M.). 


Mais: Chifago. Lieſerungsware, Dezember 115,30 M. (115,30 M 
#9 1 


Mai 119,80 Mark (120,20 M 
für 


das Feuilleton, den Handelsteil und den 
Sämtliche in Pofen, 


—60,00 Mark, Timothee feſt, 20,00 bis 
— bis — 
Mehl beh., für 100 Kilogramm inkl. Sack, Brutto. Weizen fein 
feit, 


. 19 60-20 10 
Viktoriaerbſen. . . 48,00 52,00 


Chikago. Lieferungsware, Dezember. 177,00 M. (175,60 M) | 


1 
> 
1 


